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        Lieber Leser, liebe Leserin,


        


        Ich freue mich, dass du dich für dieses eBook entschieden hast. Mit dem Kauf eines eBooks von GiADAs EROTIC STORIES unterstützt du neue, leidenschaftliche Autoren und die junge erotische Literaturszene Deutschlands.


        
Ich bitte dich, das Urheberrecht des Autors zu respektieren und das eBook NICHT weiterzugeben. Es ist ausschliesslich für die Nutzung durch dich lizenziert und mit einer speziellen Technik markiert (dieses eBook hat die Nummer GBIc2e4979d5d11a36bf054c8547119fbcd50f3736a).

        


        Durch diese Markierung ist es auch möglich, potenzielle Kopien und Weiterleitungen auf dich zurück zu führen. (Bei einer Urheberrechtsverletzung müssen wir rechtliche Schritte einleiten.) Also bitte gehe sorgsam mit deinem Buch um.
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      Ein Gruß von GiADA


      
        Ein Gruß von GiADA


        


        Die schönsten Höhepunkte fangen im Kopf an


        


        Meine erogenste Zone ist mein Gehirn.


        Ich weiss, dass das bei vielen Leuten anders ist.


        Aber deshalb haben die auch ein erbärmliches Sexleben.


        


        Na klar ist es erregend, wenn mein Körper berührt wird. Aber am erregendsten ist es, wenn man meine Gedanken berührt.


        Wenn Du es schaffst, meine Fantasie anzuregen, hast Du mich komplett.


        Nichts ist schöner, aufregender und edler, als Höhepunkte, die im Kopf anfangen.


        So spüre ich, dass ich wirklich lebe.


        


        Denn das Leben ist zu kurz, um es nicht jeden Tag zu leben.


        Deine


        GiADA (Giada@giadas.de)


        


        Ich bin neugierig auf Deine Kommentare:
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        klick´ hier, um mit mir zu twittern (@GiADAsEROTIC)
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        klick´ hier für meine facebook-Site (GiADAs Erotic)


        ________________


        


        Du bekommst sie hier: www.GiADAs.de

      

    

  


  
    
      Story


      
        


        


        Antworten


        Sashka

      

    

  


  
    


    Antworten


    


    


    


    


    Dies ist keine erotische Geschichte.


    Dies ist ein fiktives Gespräch zweier Frauen.


    Es ist für diejenigen von Euch, die Fragen haben.


    Die sich Gedanken darüber machen, wie weit sie gehen sollen, dürfen, können.


    Es ist ein Buch der Antworten für die wichtigste aller Fragen:


    


    „Was will ich wirklich?“


    


    


    „Ana, Du verstehst eine Sache nicht: Es geht nicht um Schmerz. Es geht nicht wirklich darum, daß er Dir Leid zufügt. Wenn er Dich schlägt, tut er das nicht, damit Du leidest. Er will nicht, daß Du leidest. Er will Deine Hingabe. Deine komplette, alle Ebenen Deines Körpers, Deines Geistes und Deiner Seele umfassende Hingabe. Und er will, daß Du diese Hingabe genießt, daß sie Dich zutiefst erregt. Du sollst alles aufgeben und dafür unendliche Lust zurückbekommen. Das will er, nicht mehr, aber auch nicht weniger. Er ist nicht pervers. Ich kann wirklich verstehen, warum er das komplette Paket haben und nicht auf das Beste verzichten will.“


    


    „Das hört sich alles toll und wild romantisch an. Aber das erklärt mir nicht alles. Versteh´ mich nicht falsch: Meine kleine innere Göttin ist echt glücklich mit der Antwort und freut sich schon auf das Abenteuer. Aber ich habe Angst, daß etwas dabei zerstört wird. Daß er, bzw. daß ich irgendwo auf dem Weg etwas kaputt mache. Daß ich ihn nicht mehr so lieben kann wie vorher, nachdem er mich erniedrigt und geschlagen hat. Klar kann ich mir vorstellen, daß es wunderschön ist, wenn ich ganz unter seinem Willen bin und mich einfach fallen lasse....Habe ich ja auch schon erlebt. Und ja, es war sehr erregend. Ich habe mich erschrocken, w i e erregend es für mich war. Vielleicht bin ich auch irgendwo etwas pervers und er hat das ´rausgekitzelt, als er mich mit den Handschellen an der Decke aufgehängt hat und mich mit der Reitpeitsche erst sanft überall berührt hat, bis ich irgendwann mehr wollte - mehr...Mehr spüren, noch mehr Lust haben, endlich kommen dürfen. Da war es mir schon egal in dem Moment, ob er mich mit dem Ding streichelt oder peitscht. Hauptsache mehr! Ja, und als er dann anfing, mich tatsächlich damit zu schlagen, da bin ich dann erschrocken. Denn es hat mich wirklich über alle Grenzen scharf gemacht. Ich bin fast gekommen, jedes Mal, wenn ich dieses Klatschen gehört und den stechenden Schmerz gespürt habe. Ist mir wirklich unangenehm, das zuzugeben: Die Erregung ging direkt zwischen meine Beine....Na ja, und als er dann die Schläge wirklich direkt zwischen meine Beine auf meine empfindlichste Stelle gelenkt hat, war endlich dieser harte, laute, helle Schmerz direkt dort, wo auch die Lust schon war und...und ich bin so heftig gekommen, wie es noch nie war. Ich bin explodiert. Ok, ich habe auch nicht so viel Erfahrung, aber es war wirklich...ich kann es nicht beschreiben. O Gott, Giada! Ist mir das peinlich vor mir selbst! Ich glaube, ich habe mich am Ende seinen Schlägen sogar entgegengestreckt und die Beine so weit gespreizt, wie ich konnte! Ich wollte einfach nur mehr davon, von diesem endlos großen Gefühl. Gott, was habe ich getan? Du bist der einzige Mensch, dem ich das erzähle, Giada.“


    


    


    „Hör auf, Dir Vorwürfe für Deine Lust zu machen. Du bestrafst Dich, weil Dein Körper Lust spürt? Warum tust Du das? Wenn Du Durst hast und Dein Körper es als wahre Lust empfindet, wenn Du ihm Flüssigkeit gibst - Hast Du dann auch ein schlechtes Gewissen? Sicher nicht. Du solltest gute Gefühle als Geschenk annehmen. Glaubst Du nicht, daß Dein Körper Dir schon ziemlich genau sagt, was ihm gefällt?


    ...


    Nein, das nehme ich wieder zurück. Denn Du hast Recht: Wenn nicht alles in Dir es genießt, sondern nur eine Seite von Dir sich gegen die anderen durchsetzt, könnte es tatsächlich sein, daß Du Verletzungen davon trägst, da hast Du Recht. Alles in Dir muß das wollen, nicht nur Dein Körper.


    Es gibt Frauen, die stürzen sich in Abenteuer ohne nachzudenken, haben in dem Moment auch Lust, aber verletzen dabei etwas in sich und schädigen sich selbst. Ich habe schon erlebt, wie Frauen sich einfach nur selbst bestrafen wollten und sich dafür einen Mann gesucht haben, der sie dann so rangenommen hat, daß sie sich rundum bestraft fühlen durften. So eine Art Selbstkasteiung mit Hilfe von Dritten. Diese Frauen haben irgend etwas, wegen dessen sie sich schuldig oder schlecht fühlen und wollen dieses schlechte Gefühl durch Dominanz von außen betäuben.


    


    Aber das ist es nicht. Das ist tatsächlich pervers. Und echt unfair dem Mann gegenüber. Der arme Typ! Er denkt, Du bist erregt und genießt mit vollen Sinnen, was er mit Dir anstellt. Er unterwirft Dich, zwingt Dir seinen Willen auf, läßt Dich gehorchen, schreien, betteln, seine physische und psychische Macht über Dich spüren; und dabei tust Du das nur, um Dich wegen irgendeinem Hau, den Du irgendwann mitbekommen hast, selbst zu strafen! Erstens wird er dann selbst nicht so viel Spaß an Dir haben (intelligente Männer spüren, ob es authentisch ist) und zweitens wirst Du ihn irgendwann hassen.


    Und Dich selbst auch.


    


    Und ich verstehe sehr gut, wenn Du gar nicht erst anfangen willst, in so ein gefährliches Terrain vorzudringen und lieber bei good old Vanilla bleibst.


    Vor allem, da Du ja bisher alles nur gemacht hast, weil er es wollte, nicht, weil es aus Dir selbst kam. Handschellen und Peitschen sind seine, nicht Deine Fantasien.


    Vielleicht stehst Du auch einfach noch am Anfang. In ein paar Jahren kennst Du Dich und Deine Bedürfnisse vielleicht besser und kannst souveräner mit ihnen umgehen, wer weiß?


    Es ist also gut, daß Du zweifelst, ob Du Dich einfach spontan zur Sexsklavin machen lassen sollst. Das machst Du richtig, Ana.


    


    Es macht deshalb auch überhaupt keinen Sinn, seinen Wünschen einfach so nachzugeben, nur, weil der Schmerz ohne ihn größer ist als die Schmerzen durch ihn.


    Wenn es Dir absolut nicht gefällt, darfst Du es nicht zulassen, daß Dich jemand, ob Mann oder Frau, schlägt, fesselt oder auch nur zum Spiel wie seine Sklavin behandelt.


    


    „Also doch! Wenn ich es nicht mag, sollte ich es nicht tun?“


    


    Es muß Dein Wille sein, oder Du läßt es besser. Bloß nicht der Neugierde, Abenteuerlust oder der Liebe nachgeben, wenn Du nicht genau weiß, daß alles in Dir damit im Reinen ist! Sklavin muß Du sein wollen, sonst hast Du irgendwann Deinen persönlichen inneren Sklavenaufstand; und das ist eine schmutzige Angelegenheit mit Verletzten und Toten.


    


    Hast Du ja erlebt, als Du ihm erlaubt hast, Dich mit dem Gürtel zu verprügeln. Da war Dein intelligenter, raffinierter Kopf die treibende Kraft. Du wolltest etwas von ihm und hast es Dir mit einem Trick geholt. Du hast einen Deal gemacht: Du wolltest ihn berühren dürfen gegen Deine Unterwerfung unter seine strafenden Hände. Du hattest ein verborgenes Motiv. Du wolltest ein Geschäft machen.


    Aber hast Du vorher mal Deine Gefühle gefragt?


    Hat es in Deinem Bauch gekribbelt oder tiefer, als Du Dir vorgestellt hast, wie er Dich über die Bank legt, Dich festbindet, Deinen nackten Arsch vor sich hat, völlig wehrlos und mit Dir machen kann, was er will? Und hat es Dich erregt, daß Du wußtest, er würde dieses Mal richtig hart mit Dir sein? Daß es echt wehtun würde? Kein Streicheln, kein vorsichtiges und rücksichtsvolle die Grenzen austesten, sondern richtig harte, männliche Gewalt, egal, was Du dabei fühlst oder willst?


    


    Und Du hast Dir denken können, daß er Dich nicht nur schlagen würde, sondern daß Du brav und laut mitzählen müßtest und so zu der körperlichen auch noch die seelische Erniedrigung kommen würde. Na ja, genau genommen hat er es Dir sogar vorher gesagt.


    


    Du wußtest also, worauf Du Dich da einläßt. Und Du hast keine Lust bekommen, sei ehrlich. Du wolltest das nur wegen Deines geheimen Deals. Weil Du so super schlau bist. Aber Liebe funktioniert so nicht.


    Und Du kannst noch so intelligent sein, Dein Inneres kannst Du nicht austricksen. Da ist eine Stimme, die Dir genau sagt, was gut und was schlecht für Dich ist. Du mußt nur einfach lernen, auf sie zu hören.“


    


    


    „Mein Problem ist eher, daß da nicht nur eine Stimme ist, sondern viele. Und die sind sich nicht einig!“


    


    „Das ist Unsinn. Das ganze weibliche Die eine Stimme sagt das, die andere dies, meine Göttin sagt das, mein Unterbewußtsein sagt jenes und mein inneres Radio sagt was anderes! Meine Mutter sagt auch viel an einem langen Tag!


    Wenn Du mal ehrlich zu Dir bist, dann gibt es ganz klare Signale von da drinnen und Du weigerst Dich lediglich, sie wirklich alle zu registrieren und die Gesamtbotschaft zu empfangen.


    Hast Du Lust auf ihn?“


    


    „Was?“


    


    „Hast Du Lust auf ihn? Hast Du jetzt Lust auf ihn?“


    


    „Ja!! Ja, sehr! Immer!“


    


    „Willst Du, daß er Dir gehört? Komplett Dir? Daß Du ihn voll und ganz hast? Ihn anfassen, wo und wann Du willst, ihn immer bei Dir haben, ihn bedingungslos an Deiner Seite spüren, ihn ohne Kompromisse bei Dir, an Dir, in Dir erleben?“


    


    „Giada! Was stellst Du für Scheiß-Fragen! Ja, natürlich will ich genau das! Aber das ist ja der Grund, weshalb...“


    


    „Halt den Mund. Und beantworte mir noch eine Frage: Wenn Du das hättest, also i h n ganz hättest, wärst Du dann auch bereit, das Gleiche für ihn zu sein? Ihm alles zu geben?“


    


    „Ja, selbstverständlich, daraus besteht doch schließlich eine...“


    


    „Und würde Dich das erregen?“


    


    „Was denn erregen?“


    


    „Wenn Ihr in kompletter Hingabe füreinander wäret.“


    


    „???! Erregen? An erregen habe ich noch nicht gedacht... Das ist wohl das falsche Wort, ich stelle mir das einfach wunderschön vor und wäre endlos glücklich. Und entspannt. Und endlich auch ohne diese Angst...und Zweifel. Na ja, wenn ich jetzt daran denke, wie es wäre, wird es mir sehr warm im Bauch, es ist ein sehr schönes Gefühl.... Ja, das würde ich wollen, daß wir beide uns „hingeben“ - auch wenn das ein gewöhnungsbedürftiges Wort ist.


    Hmm...und wenn ich mir es jetzt intensiver vorstelle....! Ja, Du hast Recht. Ja, es erregt mich tatsächlich, immer mehr, jetzt. Wenn ich mir das ausmale, daß ich ihn immer berühren darf, daß er wirklich mir gehört, daß er mein ist, wirklich mein....ich nackt auf ihm sitzen kann, meine Hände in die schönen Haare auf seiner Brust versenken, sein Gesicht an meine Brüste ziehen, sein hemmungsloses Stöhnen an meiner Haut hören....Auch das Gefühl, wie er über mich kommt, wie ein Sturm, mich nimmt, ohne Rücksicht, mit animalischem Trieb nach mir...Wie es dunkel wird, weil sein schwerer Körper über mir ist, in mich eindringt, mich erdrückt mich erobert....Oh, und wenn ich spüre, daß er sich nicht mehr halten kann, daß er die Kontrolle verliert, nicht mehr sein Kopf regiert, sondern seine Gier auf mich...Hey, das ist unfair, Du hast es geschafft, mich mit Worten über ihn total heiß zu kriegen! Wir haben hier ein ernstes Gespräch, das total wichtig für mich ist und Du lenkst mich ab und jetzt bin ich feucht und es kribbelt da unten! N i c h t f a i r !!!!“


    


    


    „Ich hatte Dich nur etwas gefragt. Der Rest kam aus Dir heraus. Und schön, daß Du ehrlich zu Dir bist, dann ist die Hoffnung noch nicht ganz verloren. Auch schön, daß Du jetzt etwas heiß bist, das macht die Unterhaltung mit Dir netter. Ich mag es, wenn Frauen in meiner Gegenwart erregt sind.


    Du bekommst also Lust, bei dem Gedanken, daß er sich Dir komplett hingibt.


    Warum gestehst Du ihm nicht das gleiche Gefühl zu?“


    


    


    „Das ist Unsinn: Bei ihm ist es etwas anderes. Bei mir ist es Liebe. Bei ihm ist es so ´was wie Macht! Mein Gott, er beauftragt vorher eine Anwaltskanzlei, die einen 500seitigen Vertrag verfaßt, den ich unterschreiben soll, bevor er mich auch nur anfaßt.


    Er will einfach eine Sexsklavin und ich bin außerdem noch Sexsklavin Nr. 16!


    Bis dann irgendwann Nr. 17 vorbei kommt und mein Vertrag aufgelöst wird.


    Tolle Aussichten - ich bin doch kein Leasingauto mit begrenzter Laufzeit.“


    


    


    „Und deshalb wartest Du, bis Du die komplette Hingabe von seiner Seite bekommst, bevor Du bereit bist, Dich selbst ganz und gar hinzugeben?“


    


    


    „Das ist schon wieder unfair: Ich will eine Beziehung und keinen Servicevertrag für Sex. Da müssen beide Seiten Schritt für Schritt aufeinander zugehen und sich langsam vertrauen lernen. Ich kann nicht blind vertrauen, wenn ich denjenigen nicht genau kenne und er mir auch noch nicht blind vertraut. Und ich empfinde es auch nicht gerade als vertrauens- und liebesfördernd, wenn man mich knebelt und dann auspeitscht. Ich will erst absolutes Vertrauen haben können. Und das habe ich nicht, wenn ich weiß, daß der Mann mich einfach nur quälen will.“


    


    „Das stimmt. Und das ist auch richtig, wenn es nur um Sex geht. Klar solltest Du nicht einem neuen online-Date sofort anbieten, Dich auszupeitschen und wie sein Sex-Spielzeug zu benutzen. Vertrauen ist alles.


    


    Aber es ist etwas ganz anderes, wenn es um Liebe geht. Wenn Du ihn aufrichtig liebst, dann sollte es für Dich das Schönste und Ehrenvollste sein, ihm bedingungslos - und damit meine ich wirklich ohne jede Bedingung - dienen. Wie eine echte Sklavin. Ohne Kompromisse. Denn wenn Du erst eine Gegenleistung erwartest, oder auch nur eine Absicherung, dann ist es keine wahre Liebe.


    Es ist dabei völlig egal, ob Du ihm vertrauen kannst. Wenn Du ihn wirklich liebst, spielt das keine Rolle.


    


    Wärest Du denn bereit, für ihn zu sterben? Hier und jetzt? Nein, sicher nicht.


    Also liebst Du ihn nicht wirklich. Punkt. Erzähl mir nichts anderes. Das ist Bullshit.“


    


    


    „Du meinst, ich sollte, aus Liebe zu ihm, einfach meinen Kopf ausschalten, zu ihm gehen und sagen: Tu mit mir, was Du willst, mißhandle mich, erniedrige mich, tritt mich, wenn Du willst, nimm in meiner Gegenwart andere Frauen, verlasse mich sogar, wenn Du keine Lust mehr auf mich hast! Ist das, was Ihr in Europa unter wahrer Liebe versteht? Du spinnst doch wirklich komplett!“


    


    „Nein. Du kapierst es immer noch nicht. Aber das liegt daran, daß sie Dir das seit Deiner Jugend immer wieder eingebläut haben und Ihr in den Staaten auch echt eine verkrampfte Einstellung zu Sex und Liebe habt. Und Ihr wollt immer eine Garantie, einen klaren Deal. Euer innerer Anwalt liegt immer mit im Bett.


    


    Ihm geht es ja genau so. Ihr wollt, bevor Ihr Euch in etwas hineinstürzt, beide vorher einen Vertrag mit gegenseitigen Verpflichtungen abschließen. Nur, daß in seinem Vertrag andere Dinge stehen als in Deinem.“


    


    „In meinem? Ich habe ja wohl keinen Vertrag aufgesetzt, daß war er. Und eine Verschwiegenheitserklärung mußte er auch nicht unterzeichnen!“


    


    „Ana, Du kannst ihn verarschen. Mich bitte nicht. Natürlich hast Du einen Vertrag aufgesetzt. Da stehen Sachen wie Er darf nur mich lieben, muß mir treu sein, er muß mir meine berufliche Freiheit lassen, ich muß ihn überall und immer anfassen dürfen, unsere Beziehung muß neben Sex auch noch Freundschaft, Liebe, etc. beinhalten, er muß meine Freunde respektieren, etc.. Ganz schön viel Müssen für ihn, oder?


    Und eine unbegrenzte Laufzeit willst Du für diesen Vertrag am liebsten auch noch.


    


    Nur, daß Du zu feige warst, ihm diesen Vertrag offen zu zeigen.


    


    Er war zumindest so ehrlich, seinen Vertrag auszudrucken und Dich lesen zu lassen.


    Deiner ist ja eher ein Geheimdokument, von dessen Inhalt Du täglich ein Stückchen preisgibst. Typisch Frau eben, das große Ratespiel! Wenn ich er wäre, hätte ich Dich längst verlassen. Oder geschlagen. Oh, das hat er ja auch! Kann ich echt verstehen. Mann, bist Du kompliziert!“


    


    


    „Jetzt verarsch´mich nicht. Das ist wichtig für mich. Ich bin am Ende und weiß nicht, was ich tun soll.“


    


    


    „Du sollst nicht Deinen Kopf ausschalten und ihn machen lassen, was er machen will. Du sollst im Gegenteil Deinen Kopf, Dein Herz und Deine Seele einschalten und fühlen, ob alles in Dir ihn aufrichtig liebt.


    Wenn ja, mußt Du Dich ihm mit Haut und Haaren hingeben. Bedingungslos.


    Lass´ Dich komplett fallen, kapituliere, genieße es, ihm zu gehören. Spüre die animalische Erregung, wenn Du so sehr liebst, daß Schmerzen zu Lust werden, einfach nur, weil sie von seinen Händen stammen. Giere nach Erniedrigung, wenn sie durch ihn kommt! Spüre, daß Du ihm gehörst, indem Du ihm gehorchst.


    


    Natürlich nicht im Alltag, versteh´mich nicht falsch. Du sollst nicht Dein Leben aufgeben. Aber wenn er Dich auch liebt, wird er automatisch wissen, wann die richtigen Zeitpunkte und Orte sind und dieses Spiel auf diese kleinen Inseln konzentrieren - Seinen roten Schmerzensraum, wie Du ihn nennst, zum Beispiel. Ansonsten wird er Dich wie seine Königin behandeln, weil er spüren wird, was Du ihm gibst. Und ja, er wird Macht über Dich empfinden. Aber Macht ist die männlichste aller Gelüste und sie als Frau über sich zu spüren ist sicher genauso heiß, wie sie auszuüben.


    


    Ich will Dich nicht in irgend etwas ´reinquatschen.


    Ich will aber, daß Du eine Sache verstehst:


    Entweder Du liebst ihn nicht. Dann solltest Du keine Abenteuer und keine Risiken eingehen. Dann ist Distanz und Vorsicht angesagt.


    Aber dann jammer´ mir auch nicht die Ohren voll!


    


    Oder Du liebst ihn wirklich so abgöttisch. Dann muss es Dir egal sein, was er mit Dir anstellt, solange Du ihm dabei Freude bereitest. Und es sollte Dich erregen. Du solltest feucht werden, sobald er Dir befielt, Dich vor ihm hinzuknien...Aber wenn ich mich recht erinnere, war das ja jedes Mal der Fall, oder?“


    


    


    „Kannst Du bitte aufhören, mir ständig diese peinlichen Sachen zu sagen?“


    


    


    „Wieso peinlich? Sei doch stolz darauf! Wenn Du bei jedem, der Dir Befehle gibt, nass wirst, wäre das peinlich. Dann hättest Du aber auch ein echtes Problem (vor allem mit Deinen Vorgesetzten bei der Arbeit).


    Wenn nur er es ist, dessen Wille Dich so erregt, was willst Du mehr? Du bist seins. Sein Besitz. Und mit etwas Glück wirst Du vom Schicksal belohnt und er erwidert Deine Gefühle und Du bekommst seine bedingungslose Hingabe“


    


    


    „Aber ich habe ja gar keine Lust, ihn auch zu fesseln und auszupeitschen!“


    


    


    „Bist Du eigentlich so dumm? Ok. Lass´es mich erklären: Selbstverständlich können sich Männer sich auch fesseln lassen wollen und Frauen können daran Spass haben. Viel Spass. Und das ist auch in Ordnung so.


    Aber es geht ja hier um Euch beide. Und bei Euch ist es etwas komplett anderes. Er spürt Deine Hingabe einfach am besten und intensivsten, wenn Du Dich ihm sexuell komplett auslieferst, ohne Grenzen aber mit viel Lust. Das ist sein Weg. Er will spüren, daß Du erregt wirst, obwohl oder sogar weil er Dich sexuell für seine Befriedigung ausnutzt. Es ist der Beweis für ihn, daß du ihn liebst, wenn Du geil wirst durch seine Macht.


    


    Männer sind sehr oft so. Warum, erkläre ich Dir nachher.


    Du hingegen spürst seine Hingabe durch andere Dinge: Daß er sich um Dich sorgt, daß er immer da ist, wenn Du ihn brauchst, daß er Dich respektiert, Deine Intelligenz liebt, Dich ehrt. Und Du fühlst es durch solch alltägliche Dinge wie die Fragen, ob Du schon gegessen hast oder was Du denkst, was Du fühlst. Daß er lieber Dich als irgendwelche Kumpels trifft, daß Du ihm wichtiger bist als das Fußballspiel im Fernsehen.


    Und daß er Dich mit zum Segelfliegen nimmt.


    Und auch, daß er Dir Dinge von sich erzählt, die er sonst niemandem erzählt. Er zeigt sich dadurch verwundbar und das ist für einen Mann die größte Hingabe an eine Frau.“


    


    


    „Hmm...meinst Du? Aber wenn er mich so zärtlich liebt, wie ich es manchmal spüre, wieso genießt er es dann so, mich zu quälen und mir weh zu tun?“


    


    


    „Jetzt erkläre ich Dir das mit den Männern: Sie sind seit etwa 7 Millionen Jahren auf dieser Erde. Erst seit etwa 10.000 Jahren betreiben sie mit uns Frauen Ackerbau. Vorher, also 6,9 Millionen Jahre lang hatten sie genau drei Aufgaben:


    Erstens, den Stamm verteidigen. Gegen wilde Tiere, gegen Fremde, gegen die Natur. Ein harter Job.


    Zweitens, jagen gehen. Mammuts oder Antilopen suchen, verfolgen, stellen, mit dem Speer oder Pfeil und Bogen töten und dann nach Hause schleppen. Auch ziemlich hart.


    Drittens, den Stamm vergrößern. Also möglichst oft möglichst viele Frauen aus der direkten Umgebung schwanger machen.


    


    


    Eines hatten alle drei Jobs gemeinsam: Da ging es nicht um Verständnis, Reden, wie geht es Dir heute, Schatz? Da ging es um Kraft, Durchsetzungsvermögen, Entschlossenheit, keine Fragen, sondern Taten.


    Und wenn Du Dir überlegst, daß wir heute von unseren Männern verlangen, daß sie den ganzen Tag reden und zuhören, in der Arbeit, zuhause mit der Familie, in der Öffentlichkeit...Dann wird Dir klar, wie sehr sie gegen ihre eigentliche Natur handeln.


    


    Unsere heutige Gesellschaft basiert auf Kompromissen, ständigem Interessenabgleich mit anderen und Verhaltensgrenzen. Wir leben in einer ziemlich weiblichen Zivilisation. Mann darf nicht mehr einfach jemanden umbringen, wenn der ihn beleidigt. Er muß einen Anwalt einschalten und: wieder mal reden.


    Ein Mann kann auch nicht mehr mit seinen Jagdgefährten tagelang unterwegs sein, das Mammut jagen und dann der King sein, wenn er mit Fleisch nach Hause zu den Frauen kommt.


    Die Frauen sind jetzt auch da draußen bei der Jagd. Er muß sich benehmen. Und er weiß auch, daß es richtig ist. Die meisten Männer finden es gut, daß Frauen eine gleichberechtigte Rolle in der Gesellschaft spielen, selbständig sind, unabhängig, stark. Also nimmt er sie als seinesgleichen, stimmt sich mit ihnen ab, verhandelt, respektiert und achtet sie als Partner.


    


    Aber wenn es dann zu den Basics kommt, zum Sex, dann sind wir wieder 7 Millionen Jahre zurück. Denn beim Sex geht es um Urtriebe. Sonst macht er ja auch keinen wirklichen Spaß. Ein harter Schwanz kennt keine Zivilisation. Die ist einfach an ihm vorbei gegangen. Und genau das ist es doch, was uns gefällt, oder?“


    


    


    „Ja, klar...Du hast irgendwie Recht. So ein wildgewordener Mann ist sexy. Wenn er nicht mehr Gentleman ist, sondern einfach nur noch Ur-Macht. Aber um die rauszulassen muß er mich doch nicht an der Decke aufhängen??!“


    


    


    „Er muß nicht. Aber der einfachste Weg (für beide, Mann und Frau), die männliche Urmacht zu spüren, ist die absolute und komplette Unterwerfung der Frau unter den sexuellen Willen des Mannes. Natürlich in Grenzen des Schlafzimmers oder Deines Roten Raum des Schmerzes, wenn Du so willst.


    Aber daß es begrenzter Raum und Zeitraum sind darf nicht heißen, daß es nur ein Spiel ist. Es muß echt sein oder gar nicht.


    


    Jetzt sag mir mal, wie man einer Frau am besten klar macht, daß es kein Spiel ist?


    Wie läßt man sie in ihrem tiefsten Inneren spüren, daß sie dem wilden, archaischen männlichen Trieb unterworfen ist und sie nur noch Frau ist, kein Partner mehr?“


    


    


    „Keine Ahnung. Indem man das vorher vereinbart? Indem sie sich im Bett sexy anzieht? Oder indem Sie seinen Schwanz in den Mund nimmt?“


    


    


    „Indem man ihr Reden abschaltet, nicht mehr mit ihr verhandelt, ihr einfach die Regeln erklärt und ihr ein paar knallt, wenn sie nicht spurt. Und sie Dinge tun läßt, die sie als moderne, emanzipierte Frau niemals mit sich machen lassen würde. Da reicht es nicht, ein wenig ihren Mund zu penetrieren. Sie sollte spüren, daß sie Dinge tut, die sie niemals jemand anderem erzählen können wird, die ihrem eigenen Bild von selbständiger Frau zuwider laufen. Richtig schmutzige Sachen, die er sich ausdenkt und die sie aus willigem Gehorsam tut. Und wenn der Mann dabei richtig gut ist, dann erschrickt die Frau über sich selbst, wenn sie bemerkt, daß sie genau davon heiß wird.


    Was Dein „perverser“ Mann will, ist nichts anderes, als die überzivilisierte Welt der Anwälte und Karrierefrauen aus seinem Bett draußen zu halten und sich in diesem Rahmen wieder wie ein echter Mann zu fühlen. Und sofern Du Dich dabei als echte Frau fühlen kannst, ist das auch völlig ok und nicht pervers. Übrigens haben -entgegen dem allgemeinen öffentlichen Glauben - gerade Männer in Führungspositionen dominante Tendenzen. Ist ja auch verständlich: Wenn ich intelligenter und besser als andere bin, wenn ich ein Alpha-Tier bin, will ich auch der König der Löwen im Bett sein dürfen und nicht um die Erfüllung meiner Wünsche betteln müssen.“


    


    


    „Aber wozu haben dann hunderte Generationen von Frauen gekämpft, als gleichwertige Partner in der männlichen Welt außerhalb der Familien angenommen zu werden? Wozu das alles, wenn sie es bereitwillig genau dann aufgeben, wenn es um den einen Mann geht, mit dem sie ihr Leben teilen? Das ist doch widersinnig. Gerade von dem Menschen, der mich liebt, will ich doch geachtet und respektiert werden!“


    


    


    „Natürlich. Dagegen sage ich ja auch nichts. Aber weißt Du, gerade weil Frauen da draußen ziemlich erfolgreich mitjagen haben sie manchmal auch einfach die Schnauze voll. Manchmal ist es einfach schön, wieder da zu sein, wo wir alle herkommen. Wo das Leben noch schwarz und weiß war und nicht 50 Schattierungen hatte. Als Frau mußt Du doch ständig denken. Warum auch noch im Bett? Viele wollen endlich nicht mehr ständig gefragt werden. Denn wenn Du gefragt wirst, mußt Du denken. Und Denken stört beim Kommen. Oder erregt es Dich, wenn Du im Bett dauernd hörst: Gefällt Dir das, willst Du es lieber so oder so, darf ich Dich da anfassen oder hier, ist es Dir recht so?“


    


    „Na ja, zwischen einem Mann, der weiß, wie er mich im Bett anfassen sollte und einem, der mich festbindet und auspeitscht ist ja wohl ein Unterschied. Ich muß mich ja nicht gleich zur Sklavin machen lassen, oder?“


    


    „Nein. Du mußt gar nichts. Aber wenn es Dir Lust bereitet, darfst Du es. Darum geht es. Du darfst kein schlechtes Gewissen Dir selbst gegenüber haben, wenn es Dich erregt, vor einem Mann auf dem Boden zu knien oder irgendwo angebunden mit gespreizten Beinen und verbundenen Augen auf seine Berührungen oder Befehle zu warten. Das heißt nicht, daß Du psychische Probleme hast. Das heißt vielleicht eher im Gegenteil, daß Du einen sehr starken Kopf hast, der sich nur mit starken Impulsen abschalten läßt, damit Du völlig entspannen kannst. Oder es ist einfach nur ein Zeichen, daß Du mal Urlaub von der Zivilisation machen willst. Alles völlig in Ordnung. Ich habe die Erfahrung gemacht, daß gerade starke, selbstbewußte Frauen die besten Sklavinnen sind.“


    


    „Was meinst Du denn damit? Die besten Sklavinnen? Wie mißt man denn so was?“


    


    „Ich meine, daß gerade starke Frauen den meisten Spaß als Sub haben können. Eben weil sie stark und intelligent sind. Dumme oder schwache Frauen können die feinen Nuancen eines dominanten Mannes gar nicht genießen. Und für den Mann ist eine starke, kluge, selbstbewußte Frau, die sich ihm freiwillig komplett sexuell unterwirft (und dabei auch noch richtig Lust bekommt), definitiv anregender als eine Sklavin, die nur zu dumm ist, eigene Entscheidungen zu treffen.“


    


    „Du meinst also, daß ich es ausprobieren soll, ab und zu eine Art Ur-Sklavenfrau zu werden, weil das der einzige Weg ist, daß er und ich eine glückliche Beziehung führen können? Wenn ich ihn will, muß ich zuerst mich vergessen?“


    


    „Ich sage nur: Lausche auf Deine Stimmen in Dir und erkenne, was sie Dir sagen, was die gemeinsame Botschaft ist. Liebst Du ihn oder liebst Du ihn nicht?


    


    Dann triff´eine Entscheidung. Und hör´auf, Dich nach den Regeln der Zivilisation zu richten. Was eine moderne Frau tun und nicht tun darf, entscheidest ganz alleine Du selbst.


    Und habe nie ein schlechtes Gewissen, wenn Dich etwas erregt, was verboten ist.


    Wenn zwei freie, erwachsene Menschen etwas miteinander tun, was ihnen beiden Freude bereitet, darf niemand sie dafür kritisieren.


    Wichtig ist, daß Ihr miteinander redet, daß Du seine und er Deine Wünsche und Fantasien kennt.


    


    Die Grundlage von Glück in einer Beziehung ist der freie Fluß der Energie. Keine Kompromisse, Ana. Dann wirst Du glücklich werden!“


    


    


    


    


    _______erotic flash fiction________


    


    Und?


    Hast Du noch immer Lust auf mehr?


    Klick´ auf


    www.GiADAs.de


    erotic stories.


    


    Oder möchtest Du einen Kommentar abgeben, eine Rezension schreiben, mir etwas mitteilen oder einfach Leute mit derselben Leidenschaft treffen?
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    klick´ hier, um mit mir zu twittern (@GiADAsEROTIC) 
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    klick´ hier für meine facebook-Site (GiADAs Erotic)
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